
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 29 (1907)

Heft: 15

Anhang: Erste Beilage zu Nr. 15 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Ballen (Erfte Beilage 311 Hr. \5 fcei Sctypetser ^rauerv^ettung. 14- 2Ipril 1907

imhiaiefe Mîutter.
Um baê genfter ber ftrüfjling fpinnt

©eine blü^enben Qroeige,
Unb oerlaffen bie Sautter finnt:

©djraetge, mein §eri, boct) fdjroeige!
Sinberjaudjjen unb ©locfengetßn,

Subet bie 2Beite, bie iSreite —
2Bie nun bie SBelt fo fd)Bn, fo fcfjBn,

SBenn unê ein Siebeâ jur ©eite!
3ft e§ ein fpänbcfyen, ift e§ ber SBinb,

2Ba§ mir ftreidjelt bie SSBangen
2ld) mein liebeê, einjigeê Sinb

©djtafen ift'ë, fdjlafen gegangen.
astetor SavbunB-

CStrt neue» Äetänbungamttfel.
©ine neue ftorm ber ülarfofe ift, roie mitgeteilt

roirb, foeben tu Stanteë erprobt roorben ; ber ißrofeffor
an ber bortigen mebijtnifc^en Sefjranftatt Stéphane
Sebuc l)at eine Diethe intereffanter ©çperimente über
bie SJJögtidjfeit ber ©infcfjläferuiig oermittelft ©leltrb
jität angefüllt, bie bemertenêmerte Dtefultate ergaben.
®ie ©leltronarfofe entfpriebt im DBefen ihrer SBirfung

ber ©btoroformierung. ®er Setdubte ift oBUig be=

roegung§Io§ unb felbft gegen bie Ifeftigften ©djmerjen
oBIlig unempfinbtid) ; er oerljarrt in biefem Quftanb,
fo lange man ben elettrifdjen Strom in DBirfuttg läfjt.
3n bemfetben SHugenblict, ba man bie 2lpparate au§»

fdjaltet, erfolgt ba§ ©rmacjjen. DJlan hat mit §unben,
Kaninchen unb 3Jleerfd)roeincf)en folcf)e 9Serfud)e ange=
ftetlt. ®ie Slnroenbung bei eleEtrifd)en ©tromei fdjeint
feinerlei ©cbmerjen Iferoorjurufen, unb aucf) nad) bem

©rroadjen zeigten fid) feine ftBrenben f$-olgeerfcf)einungen.
®a§ SCier erroadjt, fleht auf unb fcfjaut gemächlich um=
ber, aid ob nid)t§ aufjerorbentlid)e§ oorgegangen fei
unb nadjbem man e§ ber ©leftroben entlebigt bat,
frifit e§ mit SBeljagen, mai man ibm gibt. ®ie ©leL
tronarfofe bringt je naef) ©tärfe be§ angeroanbten
©tromei eine 2tu§fdjaltung ber ©ehimfunftionen,
©ütlftanb ber Sltmungiorgane unb 2luff)Bren bei §erj=
fd)Iage§ beroor. Um bei einem Kaninchen bie 93e=

täubung bei ®et)irn§ herbeiführen, bebarf man einer
©tromftärfe oon 6 bii 8 Sßolt ; bei jeljn SSolt tritt
Säbmung ber Sltmungiorgaue ein, unb bie Dlntoenbung
oon 12 SSoIt fübrt fofort jutn Stöbe. ®ie Sähmung
bei ©ebirni fann ohne ©djaben ftunbenlaug aufrecht
erhalten roerben ; bie Sltnumgiorgane bürfen nidjt

länger ali eine SUtinute aujser ®bätigfeit gefegt toerben
©ine SUertängerung mürbe juin ®obe führen. Sebuc
glaubt, bafi bie ®Btung burd) fein Verfahren roeniger
fcbmerjhaft fein mürbe ali bie in Dlmerifa angemanbte
eleftrifdje Einrichtung. ®ie Dtarfotifterung einei
DJlenfdjen mit ben Apparaten Sebuci ift biiber nur
einmal erprobt roorben ; er felbft bat fid) in 2lnroefen=
beit mehrerer mebi.tinifdjen ißrofefforen bem SSerfudje
unterjogen. ®er ©rfolg mar oollfotnmen. Sofort
nach Üluifd)altung bei ©tromei erfolgte bai 2Bieber=
erroacben. ®er ißatient empfanb feinerlei ©djmerjen;
im ©egenteit, ein lebhaftes färperlidjei SBohlbeljagen
rourbe fühlbar. Unb fofort nach bem ©rroadjen roar er im»
ftanbe, in einer Serjammlung einen SBortrag ju halten.

Schweralmigkeil, mpbysem.
ffür biefe läftigen 3uftänbe gibt ei nur ein roirf=

lid) suoerläffigei äflittet, raie biefei oon ®aufenben
atteftiert ift, unb jioar iffftmof » Slfthma^uloer. @i
bringt fofortige Sinberung unb in nieten fjäHen gänj=
liehe S3efeitigung. ©i ftebt jebem frei, îlftmot foften-
loi su probieren, inbem man ©ratiiproben oon ber
©t. Seonbarb§5$lpotbefe in SSafel oerlangt. [4774

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehrea muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
* erscheinen sollen, müssen spä'estens ja Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.
WS sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer-" den, nur Kopien. Photographien werden am

besten in Visitformat beigelegt.
AfFerten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzuheben

Sorgenkinder
Geb. Fräulein, wohl erfahren in der

Erziehung geistig oder sprachlich
zitriickgebl., schwerhörig oder
taubstummer Kinder, nimmt 1—2 Töchter
von Ii—IS J in Pension z. griindl.
häusl. Ausbildung. [47S6

Prächtiger Landaufenthalt für
erholungsbedürftige Mädchen.

Beste Ref. Ausk. durch A. Knobel,
Zürich V, Forchstrasse 341.

Gesucht :
Kinderwärterin zu drei Kindern,

Deutsch und französisch sprechend,
gebildet. Offerten mit Salctire-An-
sprüchen etc. befördert die Expedition
unter Nr. 4-787. [4787

Cine sehr pflichtgetreue, gebildete
v Frau, mittleren Alters, in Führung

eines Haushaltes und in den
Handarbeilen tüchtig, auch in Pflege und
Erziehung von Kindern bewährt,
sucht passende Stellung in gebildeter
Familie. Da die Betreffende auch sehr
geschäftstüchtig und umgangsgewandt
ist, so würde event, auch eine Stelle
als erste Verkäuferin, Gerantin oder
Filialleiterin aeeeptiert. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre
U 4788 befördert die Exped. [4788

ß ebildcle junge Deutsche sucht auf" Mai Stellung zur Hilfe und
Gesellschaft der Hausfrau Offerten unter
Chiffre E L 4726 befördert die
Expedition. 14726

Haushälterin
gesucht.

Aelleres, kinderloses Ehepaar, ein
herrschaftliches Landhaus (ohne Oeko-
nomief bewohnend, sucht eine durchaus

erfahrene, gebildete, jüngere Frau,
die mit einem Mädchen und
Gärtnerburschen den Haushalt selbständig
führen könnte. Angenehme bleibende
Stellung bei liberalen Bedingungen
für seriöse, das ruhige Landleben
vorziehende Frau. Selbstgeschriebene
Offerten an Brieffach 11400 Hauptpost

Zürich. [4752

/unge Tochter, Kindergärtnerin,
wünscht Stelle auf April oder

Mai zu 1—2 Kindern in gute Familie.
Gefällige Offerten unter Chiffre S F4724
befördert die Expedition. [4724

C in junges Mädchen, das Liebe zu
G Kindern hat und sich deren Pflege
gern und mit Geschick widmet, sucht
passende Stelle in einer achtbaren
Familie. Die Suchende ist auch im
Nähen ziemlich gut bewandert und
könnte, wenn gewünscht, auf I.April
eintreten. Gefl. Anerbieten unter
Chiffre A B 4753 befördert die
Expedition. [4753

JllpcnluftKnrort iSclinnbcrKbu«!
1425 m ii. M., bei Luzern (Schweiz)

Kirrhotel mit 160 Betten. Ans*ichtsreicliste Lage. Ausgedehnte
Waldspaziergänge. Stärkste Natrium-Schwefelquelle der Schweiz.
Ausserordentliche Erfolge bei Krankheiten der Verdauungs- und
Harnorgane, den Hautkrankheiten und Affektionen der obern Luftwege etc.
Neue Badeeinriehtung, Inhalatorium, Nasenduschen. Kurarzt im

Hotel. Eigene Alpwirtschaft. Gesellschaftsspiele und Tanz. Fahrpost.
Telegraph. Telephon. Billige Pensionspreise. Näheres durch Prospekt.
4789] Familie Cjfeiielin, Besitzer.

Ferienheim. In Graubünden
1000 m ü. M., ein möb-
liertes Haus zu

vergeben, teilweise oder das ganze. ^Adressen unter Chiffre 4769 befördert die Expedition d. Blattes.

D' WANDERS MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Fr.Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Ca8cara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

BUhmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation orreicht. — Ueberall käuflich

1. 30
2. —
1.40
1.40
1.50
1. 40

1.75

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS HNS

i" t>t« vQu Kennern bevorzugte Mnrke.

Man verlange In allen Apotheken und Drogerien:
Ein ideales Frühstücksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade [44R8

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung ftir Touristen, Sportsleute u. Reisende.

Tabrik diätetischer Präparate 3>r. A. Wander, 3ern.

Gaden - Geschäft
Eine event, zwei Damen finden schöne Existenz durch Uebernahme

eines Spezialgeschäftes, gut eingeführt, welches wegen Familienverhältnissen
gegen Bar verkauft wird. — Nötiges Kapital 8—10,000 Fr.

Offerten unter Chiffre ,,Laden 4751" befördert die Expedition der
,Schweiz. Frauen-Zeitung". [4751

Günstige Gelegenheit
für eine Tochter

die den Sommer am Vierwaldstätter-
see zubringen wollte. Sie kann als
Volontär in einem Laden, Fremdengeschäft,

eintreten. Familienan-
schluss. Mit Vorkenntnissen werden
bevorzugt, bei Zufriedenheit eine
Gratifikation. Eintritt April. [4771

Anmeldungen unter Q 1673 Lz an
Haasenslein A Vogler, Luzern.

Cinem braven, jungen Mädchen
G ist Gelegenheit geboten, in einer
Familie von nur drei erwachsenen
Personen sämtliche Hausarbeiten und
das Rochen zu erlernen, ebenso sich
mit dem Ladenservice (Mercerie}
vertraut zu machen. Gesunde Lage des
alleinbewohnten Hauses. Wasserversorgung

und elektrisches Licht. Eintritt

Anfang April. Offerten unter
Chiffre M 4742 befördert die Expedition.

[4742

Gesucht:
Junge, gesunde Mädchen zur

Nachhülfe d. Krankenschwestern
in den Hausarbeiten in Spital
oder Kinderheim. Vorkenntnisse
unnötig. Eintritt so bald als möglich.

Nähere Auskunft erteilt die
Oberin der Schweiz. Pflegerinnenschule

mit Frauenspital,
Samariterstrasse 15, Zürich V. [4741

Novaggio (Tessin)
700 Meter über Meer.

Durch den Monte Lena vollständig gegen Norden geschützt

Das ganze Jahr zum Kuraufenthalt für
Deutschschweizer geeignet. Ausserordentlich

milde, gesunde Höhenlage. Prächtiger
Neubau mit allem modernen Comfort. Hohe
Schlafzimmer, elektr. Licht, Bäder, engl.
Closets etc. Pension je nach Zimmer 5 bis
7 Pr. pro Tag. Prospekte gratis und franco.
Hotel unci Pension Beauséjour
(Besitzer Demarta-Schönenberger). [4783

Gebrüder Bernhard
Baumschulen u. Samenhandlung

WI L (Kt. St. Gallen). 474s

Preisverzeichnisse gratis und franko.
Helelnsto Auswahl

winterharter, blühender Pflanzen.

S
inger's e s m m

Alenronat-Biscnits

(Kraft-Eiweiss-Biscnits)

Nahrhafter wie Fleisch.
Viermal so nahrhaft wie gewöhn¬

liche Biscuits.
Bestes Biscuit für jedes Alter,

besonders für Kinder, Roconvales-
centen. [4184

Alleinige Fabrikation der
Schweiz.

Bretzel- und Zwieback - Fabrik
Ch. Singer, Basel.

öt. Gallen Erste Beilage zu Nr. del Schweizer Lrauen-Aeitung. 54- April ^907

Die verwaiste Mutter.
Um das Fenster der Frühling spinnt

Seine blühenden Zweige.
Und verlassen die Mutter sinnt:

Schweige, mein Herz, doch schweige!
Kinderjauchzen und Glockengetön.

Jubel die Weite, die Breite —
Wie nun die Welt so schön, so schön.

Wenn uns ein Liebes zur Seite!
Ist es ein Händchen, ist es der Wind,

Was mir streichelt die Wangen
Ach mein liebes, einziges Kind

Schlafen ist's, schlafen gegangen.
Victor Hardung,

Ein neues Betäubungsmittel.
Eine neue Form der Narkose ist, wie mitgeteilt

wird, soeben in Nantes erprobt worden; der Professor
an der dortigen medizinischen Lehranstalt Stéphane
Leduc hat eine Reihe interessanter Experimente über
die Möglichkeit der Einschläferung vermittelst Elektrizität

angestellt, die bemerkenswerte Resultate ergaben.
Die Elektronarkose entspricht im Wesen ihrer Wirkung

der Chloroformierung, Der Betäubte ist völlig
bewegungslos und selbst gegen die heftigsten Schmerzen
völlig unempfindlich: er verharrt in diesem Zustand,
so lange man den elektrischen Strom in Wirkung läßt.
In demselben Augenblick, da man die Apparate
ausschaltet, erfolgt das Erwachen. Man hat mit Hunden,
Kaninchen und Meerschweinchen solche Versuche angestellt.

Die Anwendung des elektrischen Stromes scheint
keinerlei Schmerzen hervorzurufen, und auch nach dem

Erwachen zeigten sich keine störenden Folgeerscheinungen.
Das Tier erwacht, steht auf und schaut gemächlich umher,

als ob nichts außerordentliches vorgegangen sei

und nachdem man es der Elektroden entledigt hat,
frißt es mit Behagen, was man ihm gibt. Die
Elektronarkose bringt je nach Stärke des angewandten
Stromes eine Ausschaltung der Gehirnfunktionen,
Stillstand der Atmungsorgane und Aufhören des Herz-
schlazes hervor. Um bei einem Kaninchen die
Betäubung des Gehirns herbeUuführen, bedarf man einer
Stromstärke von 6 bis 8 Volt; bei zehn Volt tritt
Lähmung der Atmungsorgane ein, und die Anwendung
von 12 Volt führt sofort zum Tode. Die Lähmung
des Gehirns kann ohne Schaden stundenlang aufrecht
erhalten werden; die Atmungsorgane dürfen nicht

länger als eine Minute außer Thätigkeit gesetzt werden
Eine Verlängerung würde zum Tode führen, Leduc
glaubt, daß die Tötung durch sein Verfahren weniger
schmerzhaft sein würde als die in Amerika angewandte
elektrische Hinrichtung. Die Narkotisierung eines
Menschen mit den Apparaten Leducs ist bisher nur
einmal erprobt worden; er selbst hat sich in Anwesenheit

mehrerer medizinischen Professoren dem Versuche
unterzogen. Der Erfolg war vollkommen. Sofort
nach Ausschaltung des Stromes erfolgte das
Wiedererwachen, Der Patient empfand keinerlei Schmerzen;
im Gegenteil, ein lebhaftes körperliches Wohlbehagen
wurde fühlbar. Und sofort nach dem Erwachen war er
imstande, in einer Versammlung einen Vortrag zu halten.

Sclwerâtmigkeit, LmplMM.
Für diese lästigen Zustände gibt es nur ein wirklich

zuverlässiges Mittel, wie dieses von Tausenden
attestiert ist, und zwar Astmol-Asthma-Pulver. Es
bringt sofortige Linderung und in vielen Fällen gänzliche

Beseitigung, Es steht jedem frei, Astmol kostenlos

zu probieren, indem man Gratisproben von der
St, Leonhards-Apotheke in Basel verlangt. >4774

Aur Kok. LküätunK.

kìeb, Bvöutein, ivo/,/ ev/a/iven in ckev

Bvrie/iu,,!/ ZotsttZ ockev s/,vao/i77ot,
-uvnoBZebt., se/nve, tiövi,/ ockev taub-
s/ummev Binckev, nimmt 7—2 tov/ckev
von 74—78 ck ,'n Tension r, ^viinckt,
Tiäust ^usbtlckunZ. >4786

BväoBttZov Banckaukont/iatt küv
evliolunZsbecküvktkZe Btäckotion,

Beste Be/', Uns/c, ckuvet, U, Bnobet,
ktivict, V, Bo, etistvasse 347,

Bitnckovuävtovtn :u ckvei Binckevn,
Tleutsct, unck /vancosiset, s/neetienck,
,/ebitcket, L//ev/en /n/7 Latatve-An-
s/„'nv7,en etc, bv/ö/cke/t itte B.v/,ecki/ion
un/ev .Vv, 4737, >4787

^ine sebv /,/ticbtAetveue, ,/ebi/ckete
v Bean, mitt/even Uttevs, in Bn/iv-
nnA eines //ausba/tes nnck in cken B/anck-
avbeiten tne/i/ii/, ane/i in B/tec/e nnii
Bvzie/ninA von Binckevn beucki/ivt.
sue/,/ //assencke L/e//unA in Avbitcketev
Bann/ie, 77« ckie Bet, e^encke anet, se/iv
</ «se b«/ts / neti / />/ unckumAanysyelvanck/
ist, so un'ivcke event, auc/i eine L/e/te
ats evste Vevtcau/evin, Levantin o</ev
Bitiatteitevin aceeptievt. Beste Be/e-
venren, Le/l, L//evten untev 7.7>i//vc
tt4788 be/övckeit ckie B.r/>eck, s4733

^ebi/ckc/e /unAe 77eutse/ie suc/it an/'î ü/ai 37e//nni/ ruv 77,7/è nnci Le-
set/seba/t itev //ans/ian 77/te,7en nn/ev
7.'bi//,e 77 B 4726 be/ovcke,t e/ie Ba,,e-
eii/ion, >4726

Ue/teves, /cinckevioses B/ie/iaav, ein
tievvso/ia/'ttie/ies Banck/iaus - ot,ne Le/co-
nomie' be/votinenck, suc/ck eine ckuvet,-
ans ev/a/ivene, Avbi/cke/e, /'nni/eve B,au,
i/ie mit einem âcte/ien unck Lävtnev-
inivsc/ien <7en 77ans/iatt se/bstckncki,/
/ii/iven könnte, .1 ni/ene/nne b/eibencke
L/e/tung bei tibevaten Beckim/unAen
/'uv sevtöse, i7as ,'ntn'ge Banck/eben
vovrte/ienckp /'van Le/bst^ese/ntebene
77//e,7en an Bvie//«c7, 77466 ttaupt-
/,ost Buvtc/i, s47,72

^unAe 7'oebtev, Binckevgckv/nevtn,
»? ivunsc/it Ltette au/ U/nit ockev
4/ai ru 7—2 Binckevn in g-ute Bami/ie,
Le/ck//ige L//ev/en un/ev L/n'Fve LB4724
be/ovckevt ckie B'.r/,eckition >4724

^ in /uni/es ilkackctien, i7as Biebe ?u^ Binckevn 7,at unctsic/, i/even 7^/teAe
i/evn unit mit Leset-iek uu'ckmet, suctlt
/ittssencke L/e/te in einev aebtbaven
Bamitie, 77ie Luebencke ist auc/i im
iVä/ien riemtieti Ant beivanckevt unit
könnte, wenn Ainvunsc/it. au/7, U/nit
eintveten. Le/t, Unevbie/en unte,'
L/n'//ve .177 4763 be/'6vite,7 ckie 77.e/ze-
itition, s 4773

/Upenluftkutsrl 142S m ü. N,, der I-u^srn (Sellwsie:)
mit 16t> ketten, kuKS. LusAeàsknts

Vtalilspsîlvrgângo. Stärlcsto blatrlum-8ob«sfe!quo>le clsr 8ebwsi?,
KrkolKs bei ^rankbeitsn àsr Vsrclannnßs- unà Barn-

organe, äsn Bautkrankbsiten nnct Lttslctionsn àsr obern knktvvsß's etv,
Beue Inbalatorium, Basenàusoben, llurar^t im

kotel, KiZ-ene LIprvirtsebatt, Besellsebaktsspisls unà ll'an?. Babrpost,
BsIsKrapb, lelspbon. LilliKS Bensionspreise, Bäberes ànreb Brospeüt.
4789s W'«,i»iliv Besitzer,

fiekienkeim. In Kraudüncien
M00 m ü. /Vì., ein möd-
liertez ttaus ?u

vergeben, teil>vei8e orier lia8 gan^e. ^Allresssn unter lîkifkre 47K9 betörllert äie Expedition d. klsttes.

ll' 1Và«llk»'8
4O ^i-î^ci>l_cz

?r.lZlismisoli rein, KSKSn Büsten, Bals- unà krustkatarrbs
öl it Kreosot, grösster Krisis' bei I-ullKsnsebvvinàsuebt
ölit loseisen, KSKSN Lkropbuloss, bester Ksbsrtbransrsat^
ölit Kaiicpkospbst, bestes Bàbrrnittel kür ünooksnsobvvaebs Binàsr
ölit lZaseara, reimlosestes Lbt'übrmittsl kür Xinàsr unà Krwaebsens
ölit Lsntonin, vortrsktliebes LVurminittel kür kinàsr

UüttoSÄN. Bsus, rnit Krösstsrn krkolA KöKSn VeràannnKs-
störunAsn àes LäuKlinZ-salters auKsrvenàsts kinàsrnabrunK

vr. Nalzi^uekvr uvâ Unttbonbon«.
tiükmlivdst bsicaiioto UnsteuniittsI, nooü von kgivsr Imitation orcoiotit, — i7oi>srail kÄutiiok

1, 30
2. —
1.40
1.40
1.50
1. 40

1.75

In jeàer LonLserie nnà besseren lioionialrvai «nbanàiiinp; eibäitlieb.

enocoiATS NK8

l>i. V<>>> <- ><> r- ^ ,1 I »» i> l it< —t

IVIan vorlarisco In aller» ^peîiisksr» urxl Orc>s:erisr> :

Lin iltesles ^oükstüvKsgstrsnIr tüi> Kvsunile unil IlnsnKe

srsotmt Kakkes, 1'kss, Kakao, Sobokolacto itê
lîi'sîînaknung von îvïnsìen, Woklgvsvkmsvle

liir XiiiüB in döll kàiàiiKjàll, scdvällMre oder stillellde ktüuell, zeistiZ

u, itBpsljicii üeivöse, àMiàà, ?ubàlà,àllâ« beute sie.

7sdrik àiâieti5àr ?râpsrà Z)r. A. >Vsnàer. 3ern.

^!sà -Fsse^â/5.
Bine event, rivei 7)amen /incken sc/ione Bau'stenr ckuvc/i Bebevna/nne

eines L/ie:ia/Aesc/iä//es, </ut einye/ii/îvt, ivetebes iveyen Bami/ienvev/îâ/tnissen
Ae</en Bav vevtcau/t ivivck, —^ .Votà/es 7ka/zitat 8—70,t)tit) 7-7-,

L//evten untev 7.7ii//ie ,,Backen 4767" bv/övckevt ckie 7k.L/,ecki/ion ckev

.Letnveic, Bvauen-keitunA", >4767

ckie cken Lommev am B7ev>ra7ck,stâttov-
ses rubvinAen uiottte. Lie tcann ats
Voiontäv in einem Backen, Bvemcken-
Aese/îâ/t, eintveten, 7mn,,'77onan-
soti/n.ss. 7/it Uovtcenn/nissen ivevcken
bevovruAt. bei 75u/,iecken/ieit eine
Lva/i/i/ca/ion. Bintvi/t /lpvit, >4777

Unme/ckungen untev 7673 Br an
77aa>enstein cL Uoy/ev. Bucevn,

inem bvaven, ^/'uns/en tckckcke/ien

^ ist Leteglenbeit Aeboten, in einev
Bami/ie von nuv ckvei evivac/isenen
Bevsonen sckmt/icbe 77ausavbeiten unck
ckas Ttoeben ru evtevnen, ebenso sieb
mit ckem 7,ackensevvice filkeveevie/ vev-
tvaut :u macben, Lesuncke Ba^e ckes

at/einbeivobnten 77auses, lUassevvev-
sovynny nnck e/ektvisebes 7,icbt, Bin-
tvitt .ln/'any .-Iznit, L^evten untev
Lbij/ze ,174742 be/ovckevt ckie B,r/>ecki-
tion, >4742

^unZe, Zesuocke .17.icko7,sn -nv
TVnotit,titts ck. 7vvanBsnso7,»ve.stev,!
in cken 77au,savbo7ton 7n B/,ita7
ockov 7ik7nckov7,o7nl. VovBenntntsso
unnöttK. tiintvttt «o batck ats vnöZ-
77e7i. tVä/iovo Bustcnnkt ovtottt ck to
Bbovin ckov Bot,»rot-. B7/oFov7nnon-
so7,uto rntt Bvanons/,7tat> Kama-
vttevstvasso 7,3, ^küvtot, V. >4747

M?Uiv ffmiii)
700 IVlsisn ükSn IVlssn.

blücii lien Um MàSìg gege» gesttüm

vus siìnss .lakr 2unz Kuraufenthalt für
veutechsehweiier ^eeixuet. ^Vueserorbleut-
lied miläs, gesuncie tlöbenlage. ?i-îietitisvr
Xeukau mit allem moclernen Oomfort. ltoke
Zolllak^immor, elektr. l^ivtit, kälter, eusl.

ITotvl KIN t <öe
situer vemarta-8ebönenberger). ^47^3

Kkbliillös Kklilllgsll
kaMàlkii u, 8Mefidäiil1Iliiiß

tili I I. (Xt. 81, kllüöll), -l7,8

kroisvorîloiebnisso gratis unà krunko.
.V11wî>I> I

Winterilsrter. Msncker?jlsn?en.

8
ilNNSI' S SEEK
àlkURîllkiScilil!!

(krukt-kiu/oiss-Lisvuits)

^alirkafter wie 5Iei8à

tseetes kisouit kür jeües ^.Iter,
dsZuncters kür Xinüer, Rvoonvaleg-
esntvu. ^184

^Il6lniß>S k^at)nil<aiic)n clSn
Sobvvvir.

örot!o>- uns lulisbaolc - kabriic

vk. Singer, Sssel.



»tttbrctiet 3Trai»n-5ettjma — Wfâïter fût »en Iiâualtdjen Kreis

"§3rtef&ctfïen 6er "glebattfion.

£ol)e Hßonneutttt. Kopfbampfbäber finb — wenn richtig angewenbet — ein
oorjügltcfjeg 2Jlittel sur Kräftigung unb 2lbgärtung ber empftnblicgen ©effcgtëgaut.
Sludj ©ecgfelbäber tbun fetjr gute ®ienffe. ©er ber ©effcgtërofe unterworfen iff,
ber mug ganj frfftematifcg für flotten Umlauf beë SSluteë forgen, benn Pflege ber
©effcgtëgaut tgut'ê nicgt allein. ©egr oft ift bie Urfacge ber ©effcgtërofe in falten
trügen ju fucgen. SHad) anbauernbem ©tegen tagsüber auf faltem gugboben mürbe
am 3lbenb cor bem 3ubettgegen ein frâftigeë ®urcgbämpfen ber güge mit ben
Unterfcbenfeln bie 3irfutaüon be§ SSIuteS beffenë regeln. ®ag bem kämpfen ein
furseë 2lbf<gwemmen ber gebämpften Seile mit faltem ©äffer folgen mug, ift
ggnen natürlich befannt. ggre geftefften gragen gaben mir bem Slbonnentenfreife
oorgelegt, eê ig bamit bie ©Bglicgfeit einer erfcgBpfenben 3lntroort gefcgaffen.
— Unfer Krügling ig in ooHer Slrbeit begriffen, benn nacg jebem ecgt aprilmägigen
glocfengeffßber, baë bie Fluren becft, präfentieren fid) bie ÜJlatten in nocgeinmal fo
fcgBnem ©rün unb wa§ ba an ben ©träucgern unb Säumen affeë fnofpet unb
treibt, bag ift in ber 9läge betracgtet, einfacg munberooll. ©erabe jegt, im erften
©erben beë jungen Senseë gerten macgen 511 fönnen unb geit su gaben, jebe ein»

jelne Kleinigfeit im ©ntfalten su belaufcgen, ba§ mügte eine ©onne fein. Sllte
unb befcgeiben geworbene fersen fönnten jegt oiel megr fôfflicgeë gugenbempfinben
ffcg surücferobern, als in ben wenigen Sagen beë eigentlicgen grûglingêraufcgeë,
wenn bie ©elt wieber ein Stütenmeer ift. §erslicge ©rüge s« ggrer §Bge ginauf.

Junge ^eferin in 38. ©ie finb erft recgt in§ Seben eingetreten unb wollen
fcgon fampfeëmûbe fein! ®aë fann nur einem oorfommen, ber ficg al§ ben ÜJiitteI=
punft ber ©elt füglt, ben fein oergältnismägig bocg lleineg Seib fo ooUgänbig in
2lnfprucg nimmt, bag er blinb ift für affeë, wa§ neben igm oorgegt. 33etracgten
©ie s- S3- nur genau ba« ©effcgt igrer alten Safe, ber treuen §üterin ggrer gugenb,
t>on ber ©ie fagen, bag ge, bie uertrocfnete alte gungfer, ggre dualen nicgt
ermeffen fßnne. ©enn ©ie ffcg bie SUlüge negmen, in beren 3ügen ernglicg su lefen,
fo werben ©ie barin bie ©puren non übermunbenem, fcgwerem §erseleib finben,
oon einer SebenëtragBbie, bie ffcg oieffeicgt in aller ©tide abgefpiel't bat gerabe su
ber atë ffe baë groge Dpfer auf ffcg nagm, bie Pflege unb ©rsiegung ber
uerwaiëten ©cgwefferfinber su igrer Sebenëaufgabe su macgen. ®iefer ^fliegt
gegenüber brachte ffe bie ©cgmersenëfcgreie igreê eigenen oerwunbeten Çersenë sum
©Zweigen. Unb niemanb war ba, ber biefen Kampf gewürbigt, ber igr barin
oergänbnigooH beigeganben märe. Stein, fegr wagrfcgeinlid) gaben ©ie mit bem
©goiêmuë ber gugenb igr biefen Kampf nocg graufam erfegmert. ©ie aber geben
ffcg jegt, wo ber erfte ©egmers an ©ie gerantritt, bemfelben fo rûcfgaltloë unb
leibenfcgaftlicg gin, al« wären ©ie auf ber ©elt bie îiffeinleibenbe. ®en wogl»
meinenben tröftlicgen Sernunftgrünben fegen ©ie nerlegenbe Sitterfeit entgegen
unb entsiegen ffcg in felbftquälerifcgem Srog ber Slrbeit, unter beren ©influg ein
nerwunbeteS §ers allein genefen fann. ®aë Sefte ig, ©ie fuegen ffcg einen grögeren
fpgicgtenfreië, wo bie geiftigen unb bie fßrperlidjen Kräfte ooff beanfpruegt finb,
wenn ©ie ber übernommenen 2lufgabe genügen wogen. ®er ©egen einer ernften
unb angeftrengten Ülrbeit wirb ggnen balb genug füglbar werben. yticgtê ift oer»
berblicger, alë baë galtlofe unb tgatenlofe Sräumen, baë ©icgoerlieren in unfruegt»
baren, fraftlofen ©ebanfen, baë ©cgwelgen in weiegtiegen ©efüglen, bie immer nur
mit ffcg felber befegäftigt ffnb. ©ie foüten in Sebenëgefagt ober in fegmeren SJlagrungë»
forgen gegen, ba würben ffe plögtieg inne werben, bag ©ie bie Kräfte beë KBrperë
unb beë ©eifteë nocg befigen, bag ggnen bloë bie Kraft beë ©iUenë abganben
gefommen ift, weil ©ie in ber Sage waren, biefelbe su ggrem gortfommen trtegt
betgätigen su müffen.

*

©ie broUig baë ift: wenn eine grau igrern SDÎann einreben wig,
bag er ffe lieb bat!

HeicM & Roll's I >

Lenzburger
Conmiiren

in den beliebten und praktischen

5 Kilo Simera
sind als die besten Uberall
bekannt. Hergestellt aus frischen
FrUchten, enthalten sie das herrliche

Aroma und den köstlichen
Geschmack der frischen Frucht
in bisher unerreichtem Maasse. —

Lenzburger ConfitUren stellen sich
billiger als im Haushalt
eingemachte Früchte und sind in 19
verschiedenen Sorten auch in Eimern
und Kochtöpfen à 10 und 25 Kilo,
sowie in Flacons à ca. •/= und 1 Kilo

in allen besseren Handlungen zn haben.

Conservenfabrik Lenzburg
v. Henckell & Roth. [4731

Sülwetter Zkrauen-Zeìwng — «lMer Mr ven häuslichen »reis

Wriefkasten der Wedaktion.
Kohe Aöonnenti«. Kopfdampfbäder sind — wenn richtig angewendet — ein

vorzügliches Mittel zur Kräftigung und Abhärtung der empfindlichen Gesichtshaut.
Auch Wechselbäder thun sehr gute Dienste. Wer der Gesichtsrose unterworfen ist,
der muß ganz systematisch für flotten Umlauf des Blutes sorgen, denn Pflege der
Gefichtshaut thut's nicht allein. Sehr oft ist die Ursache der Gesichtsrose in kalten
Füßen zu suchen. Nach andauerndem Stehen tagsüber auf kaltem Fußboden würde
am Abend vor dem Zubettgehen ein kräftiges Durchdämpfen der Füße mit den
Unterschenkeln die Zirkulation des Blutes bestens regeln. Daß dem Dämpfen ein
kurzes Abschwemmen der gedämpften Teile mit kaltem Wasser folgen muß, ist
Ihnen natürlich bekannt. Ihre gestellten Fragen haben wir dem Abonnentenkreise
vorgelegt, es ist damit die Möglichkeit einer erschöpfenden Antwort geschaffen.
— Unser Frühling ist in voller Arbeit begriffen, denn nach jedem echt aprilmäßigen
Flockengestöber, das die Fluren deckt, präsentieren sich die Matten in uocheinmal so
schönem Grün und was da an den Sträuchern und Bäumen alles knospet und
treibt, das ist in der Nähe betrachtet, einfach wundervoll. Gerade jetzt, im ersten
Werden des jungen Lenzes Ferien machen zu können und Zeit zu haben, jede
einzelne Kleinigkeit im Entfalten zu belauschen, das müßte eine Wonne sein. Alte
und bescheiden gewordene Herzen könnten jetzt viel mehr köstliches Jugendempfinden
sich zurückerobern, als in den wenigen Tagen des eigentlichen Frühlingsrausches,
wen» die Welt wieder ein Blülenmeer ist. Herzliche Grüße zu Ihrer Höhe hinauf.

Junge Leserin in M. Sie sind erst recht ins Leben eingetreten und wollen
schon kampfesmüde sein! Das kann nur einem vorkommen, der sich als den Mittelpunkt

der Welt fühlt, den sein verhältnismäßig doch kleines Leid so vollständig in
Anspruch nimmt, daß er blind ist für alles, was neben ihm vorgeht. Betrachten
Sie z. B. nur genau das Gesicht ihrer alten Base, der treuen Hüterin Ihrer Jugend,
von der Sie sagen, daß sie, die vertrocknete alte Jungfer, Ihre Qualen nicht
ermessen könne. Wenn Sie sich die Mühe nehmen, in deren Zügen ernstlich zu lesen,
so werden Sie darin die Spuren von überwundenem, schwerem Herzeleid finden,
von einer Lebenstragödie, die sich vielleicht in aller Stille abgespielt hat gerade zu
der Zeit, als sie das große Opfer auf sich nahm, die Pflege und Erziehung der
verwaisten Schwesterkinder zu ihrer Lebensaufgabe zu machen. Dieser Pflicht
gegenüber brachte sie die Schmerzensschreie ihres eigenen verwundeten Herzens zum
Schweigen. Und niemand war da, der diesen Kampf gewürdigt, der ihr darin
verständnisvoll beigestanden wäre. Nein, sehr wahrscheinlich haben Sie mit dem
Egoismus der Jugend ihr diesen Kampf noch grausam erschwert. Sie aber geben
sich jetzt, wo der erste Schmerz an Sie herantritt, demselben so rückhaltlos und
leidenschaftlich hin, als wären Sie auf der Welt die Alleinleidende. Den
wohlmeinenden tröstlichen Vernvnftgründen setzen Sie verletzende Bitterkeit entgegen
und entziehen sich in selbstquälerischem Trotz der Arbeit, unter deren Einfluß ein
verwundetes Herz allein genesen kann. Das Beste ist, Sie suchen sich einen größere»
Pflichtcnkreis, wo die geistigen und die körperlichen Kräfte voll beansprucht sind,
wenn Sie der übernommenen Aufgabe genügen wollen. Der Segen einer ernsten
und angestrengten Arbeit wird Ihnen bald genug fühlbar werden. Nichts ist
verderblicher, als das haltlose und thatenlose Träumen, das Sichverlieren in unfruchtbaren,

kraftlosen Gedanken, das Schwelgen in weichlichen Gefühlen, die immer nur
mit sich selber beschäftigt sind. Sie sollten in Lebensgefahr oder in schweren Nahrungssorgen

stehen, da würden sie plötzlich inne werden, daß Sie die Kräfte des Körpers
und des Geistes noch besitzen, daß Ihnen blos die Kraft des Willens abhanden
gekommen ist, weil Sie in der Lage waren, dieselbe zu Ihrem Fortkommen nicht
bethätigen zu müssen.

Wie drollig das ist: wenn eine Frau ihrem Äann einreden will,
daß er sie lieb hat!

ÜMöllKM'!! '

l.eiàiWi'
kanMen

in âsn dslisdtsQ lind pràtiLlàsQ

s Xilo Linien»
sinü als als besten überall bs-
bannt, Hergestellt aus trlscbsn
drückten, sntbaltsn sie (las berr-
liebe ltroma unü üen böstllcben
lZescbmacb üer trlscbsn Trucbt
in disker unerreicbtem Illaasss. —

benzburger üontitllren stellen sieb
dilliger als im liausbalt eings-
mackte Trilcbte unrl sinü In 19 ver-
scblsllenen Sorten aucb in Timern
unli Kocbtöptsn à 19 unü 25 ltilo,
sowie In TIacons à ca. >/- unü 1 lillo

in à Imzere« ZlnnälnnM« ?» là».

lîsnssi'vvnîslinîlr
V. ltenvlkv» k kotk. s47S1



Sdlhtcfjcr yrazroi-JBetftmg — fSt ben !j3u»Iitfien Strete

Schwächliche in der Entwicklang oder beim Lernen zurückbleibende Kindel*
sowie blutarme sich matt fühlende und nerväse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

DR HOHIIHEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WMau verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dp. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

eethaler
Cotifitureu

in allen Sorten
bestehend aus erlesenen Früchten und bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,
gesundes Nahrungs-
und Genussmittel und

dürfen auf keinem]
Friilistückstische

fehlen.

Anerkannt beste Marke

Seethaler
[4749

Gemüse - Conserved
Erbsen (petit pois),

Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich ; man^verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-Conserven

aus der

Conservenfabrik Seethal £.-G. in Seon (jiargau)

Comfortabel eingericht. Haus, grosse gedeckte Veranda, nebst schönen Gartenanlagen.

Angenehmer Aufenthalt für Frühjahrssaison.
Familien-Arrangement. Prospekte werden auf Verlangen gerne zugesandt

4768] Die Besitzer: Casutt & Stiefenhofer.

Das verbreiterte u. beste
-5chuhputzmittel ist das
ges.gesch. Glanzfett

Alleinig.Fabrikant-
Rich.Staiger. Kreuzlingeg

Bei Keuchhusten
gibt man den Kindern am besten

Dr.Fehrlin's Histosan
Während die Kinder früher Monate

lang behandelt werden mnssten, genügt

jetzt eine Kur von wenigen Wochen

mit Histosan zur vollständigen Heilung.

Original-Syrup-Flaschen à Fr. 4.-. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. kleine
Tabletten-Schachteln à frs. 2.25. In den Apotheken, oder wo nicht vorrätig, direkt

franco von Dr. FVhrHu's Hi.to.an-Depot Schaffhau.en.

w m m» A - il. ~werlo» rienin einfachster und feinster AusführungBuchdruckerei Merkur, St. Gallen.

HOCOLAT ^ ^3^*5jtré
ST Call

snisst

m ^

31:
Unübertrefflich.

Albert'sche UniYersal-Garten- und Blumen-Dünger

(Reine Pflanzen-Nährsalze nach Vorschrift von Prof. Dr. Wagner.)

Zu haben bei: in Blechdosen,

„ HnäBPlflHw 'mit Patent-Verschluss :
Droguisten «»j

I Handelsgärtnern
Samenhandlungen

u. s. w.

Kleine Probedose à 80 Cts.
Dose v. V2 Kg. netto Fr. 1.40

1 „ m » 2.-
„ 5 „ brutto „ 6. —

1 n ma lerner in Säcken von
Wo nicht erhältlich

zu be(leutpnd
wende man sich direkt pegging r

T1

an • billigerem Preis

Di,, gencra Agenturen : [4782

für die Ost- und Urschweiz : für die Westschweiz.

Georg Streift' in Winterthur. Müller & Cie., in Zofingen.

Wiederverkäufer gesucht.

?IÄl(0S

Bertschinger
0 E T E N B.AC H ST R. 24

ZÜRICH I

in
geller

verwendet stets:
IIP, fBackpulver

Oil >
)Vanillinzucker >äl5 ClS

utK8P S/Puddinepulverl
(Fructinp.Pfd.àôOcts

Millionenfach bewährte Kezepte
gratis in allen bessern Geschalten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

*738] (H 71UU

Verlang. Sie gratis
den neuen Katalog

1000 photogr.

Abbildungen über

m garantierte

I Uhren, Gold

IsilSilber-Waren
E. Leicht-Mayer

& Gie.

LUZERN
27 bei der

Hofkirche.

Institut 3omitii
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Yergrössert 1890-1901.

Berühmtes Institut zur Vorbereitung
auf den Post-, Telegraphen-,
Eisenbahn- und Zoll-Dienst,
sowie für Bank, Handel u. Industrie.

Seit 1891 allein sind
schon 254 Bnndesbeamte und
445 andere Angestellte aus
dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, der
Musik. Grosse Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 m2). Sehr mässige Preise.
Man verlange Prospekt. (1120001 L) [4605

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tttchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Answahl bemustert
Privaten umgehend [4611

Walter Gygax, Fabrikant in Beienbach.

Saxweher Frmren-Zrttimg — AlS^er für Sen lzAuslichen Kreis

5lîIlHDkÂ<î^lIî<î^L ill àsr Llltvioklllllg oàvr kêilll UvrllSll 2urûàblsidsllàs Klklâklî
80vis àI»îsiî>U>v sied IIIà kûlàsnàs unà NSNHssîîSV übsrardsitsts, lsivbt erregbare, krüli^sitig srsoböpkts ^NUlssSvIllTSIBS

gebraueben aïs ^rüktigungsinittsl mit grossem Drkolg

11^ N0INIÜIKI. » Nsvmaìagvn.
llvi» Nppviîì snsssvkî, «lis gvîsìîgvi» uni! Irûi'pvi'Iîvkei, Nnsîîv 46 9

nssvk gvkodsn, lis» Ke»slniHvi'vvli»K»îvln gvsîsi'kî.
MI^Nau verlange ^sàoob ausàrûobliok àas e«zkìe «vr. iiommvl'«" Nsvmsîogsn uuà lasse siob keine à vielen Haobabmungen aukrsàsll. "W»

eetlialer
Lonsituren

il» »IIvi» !8«rîei»
bsstebenà aus erlesenen Rrttobten unà bestem
^uoksr, sinà sin kein-

soli insolvencies,

gesunàes biabrungs-
un à Oenussmittsl uncl

àûrken auk keinem)
Rrübstüokstisobe

keblsn.

Vixlliilllllt lkssitv ZltTrIiV

Leâàr
)4749

Cemüse - Konserven
Drbssn (petit pois),

lZobnsn (barioots), grüne
unà gelbe XVaobsbobnsn,

Kobvar^vur^sln,
Lpargslo, ?omatsnpurse,
Lpinat etc., sincl auk (las

sorgkültigste Zubereitet
unà sobmeeken gan^ vie

krisobs dsmüss.

In allen dessein sinsvlilägigsn Kssobäktsn orbältliob; man^verlangs ausllrüoklioll

Zeeikalef Konliturell, krûà- imâ Kmmk
aus àsr

Konservenfsdrik Leetksl A.-Y. in Leon MM

Lomkorkabsl singeriokt. llaus, grosse gsiisoltte Vsranila, nsda sokönsn Kartvnanlagsn.

àlASiiskrllsr ^.uksutliktlk kür ?rû^àrLSàisc>n.
I^sinîlîsn-iìri'siigsmsnt. k^spelile «enleii »iit Veàiiiigeii geriie liiiszsiiilt

4768) -Oe'e ^65^6^.- k?âsutt «L- iStke/sn/io/sr.

Des verdreitetste u. beste
-öcbubpuümittel ist clss
ges.gescb. Slsn^kett-

/^llsiiiig.fsdrikcisil--
kiciiLtaigsk. Xreuilinge»

Lsi I^6^.àà8t6H
gibt inan àvll Xillàorn a IN bestell

lliî.fekà'8 llistosan
N/abrvnà àis Xiuàor krübsr Aouato

lang bokauäslt vsràsn niusstsn, genügt

xvtat sills Xur voll vsniggu Nkosbon

lllit Nistosan sur vollstiîllàiggu Heilung'.

Original-Lvrup.plasobon à Pr. 4.-. Original-tadlotton-Soiiacktoln à Pr. 4.^. Iclolne
7»blotton-8obacbtein à trs. 2.2S. In lien 4potiiokon, ocisr wo niokt vorrätig, äirsict

tranoo von l»r »«Nrilns si«i,»rri>»„»«n

î » M».» » » »». « »» I M» R» M» « «' »»
in silikaodstsr unà koirlStor áiistUdruns

»UU<Zlìâl7Kì<Z^«I7«i î?^î.

»oeoi.ai ^ ^

î? 6/n».
5llI5X^

il h:

UnûdeàMieli.
àrt'sà Viii?kl'8klì-Kàl'teiì- Mà Sliiillöii-Viilißöl'

(Reins Rllan?sn.Mlirsal2ö naok Voi-sobi-ikt von l>i-ok. vi-. Wagner.)

^u iiabsn dsi c
in LleedNosen,

» 'wit k'atsnt-Voi'sokIuss:
lZi-oguistvn

j llanilelsgäi-tnern
Lamenbanillungsn

u. 8. V.

Xlsins ?r0dvâo36 à 80 Ots.
Dose v. V2 ^8- vvtltv 1.^0

1 " 2.-
„ 5 „ drutìo „ 6. —

Mlt tvrnsr in Säcken vonn u nioìlt eàltlcà, M .nci so Xe. -u becleuteuà
wende M9.N Sied àekt ^ „AU. dilligoroin ?rvis!

^>ì,. <Z«v,>< r ,»I v>t^< vit>rr'«'» : 4782

kür «lis Ost- unà Rrsolivvsi? :
^ Rjr àis "Wsstsolrvvsi?.

Osni-x 8trsitt' in ^Vintsetliue. Älüller à Oie., in ^àiiZen.
VVikllki-vkl'Iiâuski' gesucttt.

?IAt<0S

I

Lin
Heller

s, vsrveoàst sdots:
Il?> tkâckpuivsr ì
,1 IVsniiiicuuàriàlô à

l.kmàp.ptt.à6Oi!l5
Uillionontavb dkcvâkrtv H6^6pto

gratis in allen bessern llesebäiten.
ii!ds8 ê!um 4 ko., gzzsi, Keeerziliêpêt,

»73«) ibi 7I0U

Vorlîinz. Sio KlUs

à vêiiW XàloZ
1000 pdotoßr.

àddllâlliigkii über

DDMM garantieete

luûren, kolâ

I 8ilLilder-Varen
t. I.eilîlit-ûilMl'

à vie.

27 doi âsr
o f i< n c: s.

Zàt Zomini
KuîIIvnmsux

Waaât
KsK. M. VorMMt l8gl>-lg0i.

lZerübrntes Institut eur VorbsrsitunK
auk àsn Vvi«Kr»pI»«i»
üi»«i»I»»I>i»» unà X«Ii»visnst, so-
vis kür Itîìiili, liitncìel u >»<>»
«triv. l^vit 18S1 aiivii» sinà
solion ÄZ4 Iii»i»>it >cl»ei»lilt» »iixl
44Z iìnilt l'e Viizx»^tt llte aus
àisssr Reliranstalt liervorgsgangsn.

kasoliss Rrlsrnsn àss Rran^ösisobsn,
Rnglisobsn unà Italisnisobsn, àer
Nusilr. drosse dârtsn, Rarli unà 8pisl-
plàs (24,699 rn^). Lslir inàssigs RrsIss.
Nan verlange Rrosxskt. (IlZSVUll) (lêOS

Lorusr-
I «i»»v an«i au Nsillàsll, Iivilltûàsrll,
Xisssllbeaügsll, Ranà-, ?isob- u.Xüobsn-
tuobsrn, Ssrvisttsll, (kasvbvlltüvbsrll,
rsig- oàvr Lrottüobvrn unà Itvriìvr

àaîblein,
stärkster, uaturvollsnor

kür Uällnsr unà Xuabsu, in
svbönstsr, rsiebstor àsvabl bsmustort
krivatsn uingobonà (4611

iVäli«!' ('VglìX, kiìbliliâilt ill kleiellbllell.
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Schützet die einheimische Industrie

V* #
Schützet die einheimische Industrie

TTlT»imiB-Wasser *st ^as ^este Mittel gegen Influenza, Katarrhe, der Atmungs- und Verdauungs-UUXUUo- organe, Zuckerharnruhr und Gallensteine.

Helene, (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

T^nn+n-n n-fiin (stark alkal. Jodvvasser) bei Seroplmlose; Drüsenanschwellung, Kropf,J? OrtUnaiUS Verkalkung der Adern. [4759

BelTredra (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut, Reconvalescenz.

Theophil, bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd.

Erhältlich überall in tl i ncralivu sserlinnillniigen und Apotheken.

Zur Verschönerung des Teint und
zur Erzielung einer reinen, weissen
Haut empfiehlt Damen vielfach
erprobtes, unschädliches Mittel gegen

Sommersprossen, gelben Teint
etc. Garantie für raschen und
guten Erfolg. Preis per Topf 3 Fr.
gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme. [479Q

Fran A. Schreiber
Schloss Bottmingen - Basel.

Bonbons,Biscuits

(öaffeln
sind unerreicht.

1 Wernle's Schnellglanz-
1

i, ?utzpuluer,
ist das Vorzüglichste zum
Reinigen v. Kupfer, Messing

etc. etc. 4745

In Handlungen und Drogerien à 20 Cts. per Paket.

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17 -«= Zürich.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
für Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 4B66

Feinster Wohlgeschmack.

In Coinesllbles-Geschäften.

Privat-J^och- u. J{aushaltungsschule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

Per Monat 70 bis 80 Frs. je nach besonderen Ansprüchen.
Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.

Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
(vegetarische Küche, Backen etc.J werden berücksichtigt Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Küchenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Hebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
linier Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. {4698

m

m
m
m

ç$c/udz vor fflra/iAßede/i
cAurc/î .(I irA.ni//tj A- 3)e./infeAtiont>-

V /J i u/nA a/nj/e/ic/i/nj7e Ooifetteveife,
Q)erpa/ol- (Veite .r L-p./ macht reuten veuit, neue ötictcet,

SAuMc/t/ciye, Cramme z.yz zojjen und tötet <.
/Sa/ctette/t. g

AAtety AAe. /. du Aaie/t c/i i/r/t r fif///l.

n

m

„LUCERNA"
Monster-

IPx'eis-
Aussclireiben

jtîehrere tausend preise!
1. Preis Wert Franken 10,000.—
£. Preis Wert Franken 5,000.—
3. Preis Wert Franken £,50©.—

Ueber 2000 Stück hochfeine Standuhren und goldene Taschen-Uhren.
t0f Viele andere Preise. VU

Jedermann ist Gelegenheit geboten, sich an diesem Preisausschreiben
zu beteiligen. Alles Nähere ist ans Prospekten ersichtlich, die jeder Tafel
Milch-, Pondant- und Haselnnsschocoladen von 50 gr aufwärts heiliegen und
ans solchen, die Ihnen auf Verlangen gratis durch Ihre Chocoladen-Liefe-
ranten verabreicht werden.

Allen Teilnehmern ruft ein herzliches „Glück auf" zu

„Lucerna", Anglo-Swiss Milk Chocolate Co.

Hochdorf- Luzern.
Bemerkung:. l>ie sieii event, noch in Tafeln vorfindenden Sammelbilder

für Uhren können ebenfalls gesammelt und für dieses
Preisausschreiben verwendet werden. (H 6020 Lz) [4693

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter Mr den häuslichen kreis

Svkiiiiel ilîs sînkeînnîsvks Inituslnîs!

«5^F
Soküi^ei »>ie eînlieîmiseks Inilustnie î

l'î «>110—^ ^ ist àss dests Nittel Ks?sn Iniluenrs, Kàrrbe, lier iitmungs- unà Veràsuungs-U.0^ organe, lueiierbsrnrubr unci Ksiieneie nv.

Ü616H6, lìilinlieli 4Vilàn^su) dei ^isrsn- urià iZIusenIsiâen, (4ris8- unâ ^tsindilàuu^.

«», lsieiì siksl. /ocivvssssr) dei Loropliuloss; Oriissnsnsedvvsiluns', Xronf,0Z?mH3iìi^1L VerllsIkuiiA à /4<Zsrn. ft759

^36l"V6â^â (^îelid veràuiiedsr Kissnsüusriiiixi de, kZIeioksneiit, lîiuturmut, kevonvulesesu?..

sedvvsi/.. /'ufvivvussor. 8ìiurstil^sn<z unà VeriisuiivA bstörcksrinl.

l'iliiil t lili, lillliîill j„ 41 iiiiiîllinlx>>i,I,i, ,,,> I,i„^i>„ m,<1 ilplltlil lil ii.

^ur Versvdöneruux lies leint unci
sur Crsisinn? einer reinen, vsissvn
flaut sinpiislilt Damen vieikuod er-
prédiss, unsedâàiiebss NittsI KeKsn

8«ei'8pl'l>88kli, ßkldkll skint
sie «^iiiiiiitil kür ,«>»><Iilii unà
Ant«» Drkoi?. ?rsis per lopf 3 ?r.
KS^SN iZinsencinn// lies östrsAss oàer
?iueiinsdins. ft79<i

l im, V >>liiiil»,r
Lvdioss Lottminxen - Lusei.

LondoiZS.Lisciiils

Kaifelll
sinc! ul?enl-eickt.

' Verà'8 8àe!lgìsn?' >

?utîpuìver,
isi àus V«risi»tx>ivli«tv sum
ReiniZen v. liaptv», Zlvs«ii>K

ste. là. I74â
In iisnliinngen nnii »rngninn à êll Hin. per?à.

Orc»NSi'is
Augusiinergssse 17 ^iinivk.

kernel'
^sàerreit?um lîsbrsucb bereit
Illr lillebe uiul Nsusbsitung.

Krössie lisltbarlieii.
feinster iVoiiigeseinnsvk.

I« l!»ine»iltl»l«» ««»etiNktv».

/'sr il/ons/ />/s 6O frs. ^s nss/? -bssoncks/'s/? />/?S/orüo/?sn.

/ecke ^c/iií/evin ivivck nue/i ckev Lu/ena/ck ,/iiev ^4u//as8NNA un/evric/i/el.
iZesonckeve iVunxc/ie /iïv nu/' eine bes/imm/e ^ib/ei/nnA cker ckioe/i^nns/ /veye-
/avizc/ie Mc/ie, ck/ac/en e/c./ ivevcken /lernc^sio/i/ig-/ l/ieovi'e nnck ck'/airis
im //erec/inen nnck ^nsnmmeni/e//en von We/ienreckcke/n /iiv bes/imnck </e-
i/ebene Ver/ick/lnisse. Musckic/ie //ue/i/ia/lunA. l/eàunc/ in cken /vemcken
.^/n nc/ien. ck'inno. Lvossev t/uicken. /tursckuuev à/e nae/i cksm Xie/ ckev .1 u.<>-

bi/cknnA. /?e/èren?en von /i'ü/ieren TlöA/inq-en ruv Vev/iïyunA. .4n/i'm/en
un/ev L/ii//ie ,,//nus/ic/ie /4ns//i/ckunA" ivevcken /nom/)/ bean/ivov/e/. s46ôà'

KZ

A8

M
KZ

(5/â/s .// ^ / n/ /77elc'/5/ ^ ^'////, Z/rV//

nn</ /->/?/ ^
/. ^// /n/èn /// rie//

W!
KZ

ZA

Akekrere tsusenà ?reise î
I. ?rvi« — >1<ii Iiiiiiliiii KY.NVV. —
Ä. — >V«rt 1I^r»>»Itvi» F,tiOO.—
Z. ?r«i« — >V«rt ^ r»«Iivi» Ä,3OV.—

lieber 20l>0 8iüel< koekieine Sianliukren uni! golllens lasoken-ìibren.
VIsIs sncZsrs prslss. MK

/sàsrmàllll ist gglsAgnàsii xedotso, sied à n àissviii kreisenssedreibell
su bvislli^vn. L.I1VS IIädere ist aas krospektvn srsiedtiivd, àis Hsàsr Lake!
Nilvd-, ?ouàâut- nllà Làsslnussvdovoiààsii von Sl) xr àukivârts bsiliexen unà
sus svivdsQ, àis Ibnsit sak Vsrlsuxvll xrstis àured Idrs libovolsàsii-Iiisks-
rsutsn vsrsbrvieiit vsràsu.

àllsn ?giiuvìilllsrii rukt sin deriîiiedes „lZiüed suk" su

„I-ucefna", knglàzz M Hlmià llo.

Uosklionk- ^UZîSNN,
UemerltiiiiK »I« slâ «lent, »»«d In r»teln v«rSn<I«»aen ^»inniel

dlliler litr LlUren Nnnne» «t»«nr»l>» ^«»»ininelt nnâ kitr Ulese» ?r«I»»n».


	Erste Beilage zu Nr. 15 der Schweizer Frauen-Zeitung

